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Das Böſte, 36ſte und 37ſte Stück der Geſetzſammlung pro 1867 enthält unter: 


Nro. 6619: das Privilegium wegen Ausgabe auf den Juhaber lautender Obligationen der Stadt Bar⸗ 
48% aden im Betrage von 150,000 Thlru., vom 18. März 1867 8 
Niro. 6620. den Allerböchſten Erlaß vom 1. April 1867, betreffend die Einführung verſchiedener Vor⸗ 
ſchriſten des Preußltſchen Rechts über die Nechtsverhältniſſe der Militairperſouen in den durch 
das Geſetz vom 20. September 1866 und die Geſetze vom 24. Dezember 1866 mit der 
Nro. 669 Preußiſchen Mouarchle vereinigten Landestheilenn 
6621. die Verordnung, betreffend die Einführung der Preußtſchen Geſetzgebung in Betreff der direk⸗ 
N „% ten Steuern in dem Gebiete des vormaligen Königreichs Hannover, vom 28. April 1867 : 
Nero. 6622, die Berordr ung, betreffend die Einführung der Preußlſchen Geſetzgebung in Betreff der direl⸗ 
ten Steuern in dem Gebiete des vormaligen 14 — 7. 28. April 1867; 
chen 0 


me — — 


Neo 6623. die Berortuurg, betr. die Eiuführung der Breußtf, in Betreff der direkten 
Steuern in dem Gekiete der Herzogthümer Schleswig und Holſtein, vom 28. April 1867; 
Nuo. 6084. das Geſetz, betr. die Berichtigung der in dem Vertrage mit Seiner Königlichen Hohelt dem 
Großherzog van Oldenburg vom 27. September 1866 übernommenen Entſchädigung von Einer 
8 „ Million Thaler, dom 19. Januar 1807; 8 f 
Nro 6625. die Bekanntmachung, betr. die von beiden Häuſern des Landtages erlheille Genehmigung zu 
den drei Verorduungen vom 6. Januar 1866 wegen der Salzfteuer und des Verkehrs mit 
Salz im Jadegebiete, ſowie wegen der Erhebung einer Nachſteuer vom Salz im Jadegebiete, 
IR ad 458. wegen der Beſteuerung des inlänbiſchen Branntweins, ſowie der Steuervergütung für 
ausgeführten Branntwein und der Uebergangsabgabe vom zollverelnsländiſchen Branntwein 
deen He, vom 28. März 1867; 
Nro. 6626. die 
gen Baugeſellſchaft“ in der Generalverſammlung vom 3 1. Oktober 1866 beſchloſſenen Abän⸗ 
derungen, beziehungsweiſe Ergänzungen des am 28. Oktober 1848 beſtätigten Geſellſchafts⸗ 
. Status (Geſetz⸗Samml. für 1848 S. 355), vom 28. April 1867; 

6827. den Allerhöchſten Erlaß vom 1. April 1867, betreffend die Verleihung des Rechts zur Er⸗ 
hebung des Chauſſeegeldes nach dem für die Staats⸗Chauſſeen geltenden Chauſſeegeld⸗Tarif 
auf der Strecke von Oberweſel nach Simmern an die Gemeinden Oberweſel, Damſcheid und 

Wlebels heim, im Rreiſe St. Voar, und die Semeinden Pleizenhauſen, Bergenbauſen, Bu. 
denbach, Steinbach, Kiſſelbach „dieſſeits“ und Kiſſelbach „ilenſeits“, im Kreiſe Simmern, Re⸗ 
Nr gierungsbezuk Kodlenz; ‘ 
b. 6628. das Statut g fir die Klofterfelder Melloratlons⸗Sozlttät im Kreiſe Arnswalde, vom 8. April 1867. 
din Verordnungen und Bekanntmachungen der Central⸗Behörden. 
e e Deren Bericht ven 19. März d. J. habe Ich den Tarif, nach welchem bas Fährgelv bei 
it, Une Bu kr — 1 f en, Nebra im enen Fran Rn a. 
ehalt,ber Revifion von fünf zu fün ren vollzogen und laſſe Ihnen benfelden hier 
iR weiteren Beraulaſfnng wieder zugehen. SENT 2, l 
Berlin, den 1. April 1867. gez. Wilhelm. 
* Ya 0 ggez. von der Heydt. Graf von Itzenvlltz. 
An den Finanz- Miniſter und den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche. Arbeiten. 
Ausgegebe in Dorienwerder den 30. Mai 1867. 
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Tarif f 
nach welchem dos Fährgeld bei der Weichſelfähre zwiſchen Neuenburg und Nebrau im Regierungs⸗ 
f Bezirk Marienwerder zu erheben iſt. ö 


in der Zeit 

© 
3 8 = 
1 S8 38 
Es iſt zu entrichten: E210° 
| 38128 
8885 
| sg. pf. Ig. I pf. 
I. von Perſonen, einſchließlich deſſen, was fie tragen, für jede Perſon 41 8 

II. von Thieren, angeſpannten ſowohl als usaugeſpannten, und zwar: 

1. von einem Pferde, einem Eſel, einem Ochſen oder einer Kuh 121 | 


2. von einem Fohlen, einem Schweine, einem Schaafe oder einem andern 
Stück Klein vieh * 0 „ 0 [7 [7 . 0 0 0 * * 0 0 * 0 * * 81 — 4 — 4 
Anmerkungen zu I. und II. 
1. Während des Hochwaſſers iſt das Doppelte der vorſtehend unter I. und II. für die Winterzelt 
beſtimmten Sätze zu entrichten. 

2. Während des Eisſtandes iſt für die Benutzung der vom Fährberechtigten zu unterhaltenden Bahn 
die Hälfte der unter I. und II. für die Sommerzeit vorgeſchriebenen Sätze zu entrichten, 

3. Für unverladene Gegenſtände und für unbeſpannte Fuhrwerke wird dasjenige Fährgeld entrichtet, 
welches für die Perſonen oder die Thiere zu entrichten ſein würde, mittelſt deren ſie zur Fähr⸗ 
ſtelle herangeſchafft worden find. 95 . 

4. Für Fuhrwerke, von deren Beſpannung das Fährgeld entrichtet worden, ſowie für die zu den 
Fuhrwerken gehörigen Perſonen iſt das Fährgeld nicht beſonders zu entrichten. 

Befreiungen. — Fährgeld wird nicht erhoben: 

1. von Perſonen und Thieren, welche den Hofhaltungen des Königlichen Hauſes oder den König⸗ 
lichen Geftüten angehören; 

2. von Offizieren und Soldaten auf dem Marſche, ſowle von einberufenen Rekruten und Erſatz⸗ 
mannſchaften; von Armeefuhrwerken, ſowie von Fuhrwerken und Tyteren, welche Militair auf 
dem Marſche bei ſich führt; von Pferden, welche von Ofſtzieren oder in deren Kategorie ftehen⸗ 
den Militairbeamten iin Dienſte geritten werden; von unangeſpannten etatsmäßigen Dlenftpfer⸗ 
den der Offtzlere, wenn dieſelben zu blenſtlichen Zwecken die Offiziere begleiten oder beſonders 
geführt werden, im letztern Falle auf Vorzeigung der Marſchroute oder der von der oberen Mi⸗ 
litalrbehörde erthellten Ordre; 

3. von öffentlichen Beamten, ſowie von Fuhrwerken und Thieren, deren ſich die mit Freikarten 
verſehenen öffentlichen Beamten auf Dienſtreiſen oder Pfarrer bei Amts verrichtungen bedienen; 

Steuer- und Polizeibeamte in Uniform bedürfen der Freikarten nicht; 

4. von orbinären Poſten, einſchließlich der Schnell», Kariol⸗, Reit⸗ und Fußboten⸗Poſten; von öffent⸗ 
lichen Kurieren und Eſtafetten und von allen von Poſtbeförderungen leer zurückkehrenden Pferden; 

5. von Thieren, mittelft deren Transporte für Rechnung des Staates geſchehen, auf Vorzeigung 
von Freipäſſen; von Vorſpaunfuhren auf der Hin⸗ und Rückreiſe, wenn fie ſich durch Beſchei⸗ 
nigung der Ortsbehörde, und von Lleferungsfuhren, wenn fe ſich durch den Fuhrbefehl ausweiſen. 

6. von Feuerlöſchungs⸗, Kreis- und Gemeindehülfsfuhren, von Armen⸗ und Arreſtantenfuhren; 

7. Hiufichtlich Fer Befreiungen, welche auf beſonderem Rechtstitel beruhen, wird durch den vorſte⸗ 
heuden Tarif nichts geändert. 5 

Berlin, den 1. April 1867. (L. S.) gez. Wilhelm. 
ggez. von der Heydt. Graf von Itzenplitz. 
2) Die in Amflerdam domizilirte Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktlen⸗Geſellſchaft Nederland hat ihren 
Geſchäftöbetrieb in Preußen aufgegeben. Die der Geſellſchaft unterm 21. Auguſt 1863 ertheilte Conceffion 


* 
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zu dieſem Geſchäftsbetriebe wird deshalb hierdurch für erloſchen erklärt. Berlin, den 17. Mai 1867. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. Der Miniſter des Innern. 
Im Auftrage: Schede, Im Auftrage: Sulzer. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial⸗Behörden. 


8) . Bekanntmachung 
wegen Ausreichung neuer Zinscoupons und Talons zur Preußiſchen Öprozentigen Staats anleihe von 1859. 


Die neuen Coupons Serie III. Nro. 1. bis 8. über die Zinſen der fünfprozentigen Staatsanleihe 
don 1859 für die vier Jahre vom 1. Juli 1867 bie dahin 1871 nebſt Talons werden vom 1. Juni 
J. ab von der Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße Nro. 92. unten rechts, 
Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage und der Kaſſenrevlſionstage, 
ausgereicht werden. Die Coupons können bei der Kontrolle der Staatspaplere felbft in Empfang genom⸗ 
men oder durch die Regierungs⸗Hauptkaſſen, die Haupt- Steueramts⸗Kaſſe in Fraulfurt a. M., die Haupt⸗ 
Stoatetaſſe in Caſſel, die Staatskaſſe in Wiesbaden, die Gegeralkaſſe in Hanuover und die Schleswig⸗ 
Holſdeiniſche Havpikaſſe in Rendsbarg bezogen werden. — Wer die Coupons bei der Kontrolle der Staats⸗ 
Papiere in Empfang nehmen will, hat die Talons vom 14. Februar 1863 mit einem Verzeichniſſe, zu 
welchem Formulare bei der gedachten Kontrolle und in Hamburg bei dem Preußiſchen Ober⸗Poſtamte 
unentgeltlich zu haben ſind, bei derſelben perſöulich oder durch einen Beauftragten abzugeben. — Genügt 
dem Einreicher eine numeritte Marke als Empfangsbeſcheinigung, fo iſt das Verzeichniß nur einfach, da⸗ 
gegen von denen, welche eine ſchriſtliche Beſcheinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, 
doppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhalten die Einreſcher das eine Exemplar mit einer Empfangs⸗ 
Beſcheinigung verſehen ſofort zurück. Die Marke oder el ann c de iſt bei der Abholung der 
neuen Coupons zurückzugeben. — In Schriftwechſel kann ſich die Kontrolle der Staats: 
Papiere nicht einlaſſen. — Wer die Coupons durch eine Regierungs⸗Hauptkaſſe oder eine der 
oben genannten Kaſſen beziehen will, hat derſelben die alten Talens mit eſnem doppelten Verzeichnſſſe 
einzureichen. Das eine Berzeichniß wird mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſogleich zurückgegeben, 
und iſt bei Aushändigung der neuen Coupons wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen 
find bei den Regierungs ⸗Hauptkaſſen und den von den Königlichen Regierurgen in den Amtsblättern zu 
bezeichnenden, ſowie bei den oben genannten fünf Kaſſen unentgeltlich zu haben. — Des Einrelchens der 
Schuldverſchreibungen ſelbſt bedarf es nur dann, wenn die alten Talons abhauden gekommen ſind; in 
dieſem Falle find die Dokumente an die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der Reglerungs⸗Haupt⸗ 
kaſſen und der anderen fünf Kaſſen mittelſt beſonderer Eingabe einzureichen. — Die Beförderang der 
Talons oder der Schuldderſchreibungen an die genannten Kaſſen (uicht an die Kontrolle der Staats papier⸗) 
erfolgt durch die Poſt bie zum 1. Februar k. J. portofrei, wenn auf dem Couverte bemerkt ft: 
„Tolons (bezw. Schuldverſchrelbungen) der Staatsanleihe von 1859 zum Empfange neuer Cou⸗ 
pons. Werth... . Rilr.“ 1 4 

Mit dem 1. Februar k. J. hört dleſe Portofreiheit auf, und es erfolgt auch die Rückfendung nur bie 
dahin portoftel. Für ſolche Sendungen, die von Orten eingehen oder nach Orten beſtimmt find, welche 
außerhalb des Preußiſchen Poftbezirks, aber innerhalb des deutſchen Poſtvereinsgebiets liegen, kann eine 

Befreiung vom Porto nach den Vereins beſtimmungen nicht ſtattfinden. Berlin, den 8. Mai 1867. 

E Haupt⸗ Verwaltung der Staatsſchulden. 
7 v. Wedell, Gamet. Löwe. Meinecke. 


Die in der vorſtehenden Bekanntmachung bemerkten Formulare zu den einzureichenden Verzeichniſſen 
5 don der hieſigen Reglerung ⸗Hauptlaſſe, ſämmtlichen Kreis⸗Kaſſen und bei den in andern Orten 
en Kreisſtädten befindlichen Domainen⸗Rent⸗Aemtern zu haben. . 
Marienwerder, den 20. Mai 1867. 


a Königliche Regierung. Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. N 
Die Poltzel⸗ Verordnung des Magistrats Mewe dom 15. Mürz d J. über At fbewaheun 
ungedroſchenen G ift in Mewe J. ufbewahrung 
Kreiſes ieee ꝛc. betreffend, iſt in Nro. 16. pro 1867 des Kreisblatts des Marienwerder ſchen 


arienwerder, den 21. Mal 1867. Königl. Negierung. Abtgekkung des Annern. 
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5) NRabmweifung 
von den im Jahre 1866 be der Weſtpreuß. Fener- Sozietät im Regierungs- Bezirk Marienſperder zur 
Zahlung n Branbfehedens- „Vergütungen. 
Su.) 


Namen und Wohnort * Namen und Wohnort 1 — 
des Vergütung. des Vergütung. 
r 
Abgebrannten. Ir. fg. bf. 2 — Abgebrannten. Lu 2 ig. pt pf. 
Klaſſe III. b. reh Klaſſe III b. 
A. Hartwig in Hammer 660 H. Schwarz in Vorw. Brattian 300 
Z. Noſſen in Gr. ee 400 M. Drawert in Fittowo 135 
J. Cichy 500 J. Tatareck in Bartuszewo 120 
J. Mick 150 M. Szezepanski in Bartus zewo 900 
J. Stenk I. in Tarnowfe 330 | J. Baſſendowski in Gogolewo 975 I 
M. Böttcher 500 | J. Rebell in Dubiel 280 
Wwe. Grützmacher in Tarnowfe 120 [F. Rabtfe in Kl. Grunhof 1000| | 
F. Radle . 250 q A. Dusiella in Poln. Brod den 200 
J. Wentzel a ° 475 IE. Radzimowsli in Gogolewo 1000 
Hohenſee P 5 150 F. Radzimowsk i! 250 
Zech und Draheim ⸗ . 310 J. Dunaiski in Dombrowken 390 
F. Wenzel . . 450 L. Maciejewski in Gogolewo 700 
F. Weinkauf . . 450 N. Jankowski in Kl. Marienau 56.20 
J. Dams ia Petznick 66 20 A. Badziong in Pehsken 3 —4 
J. Piſchke in Paruſchke 190 W. Targon in Schäferei 720 
J. Kania in Col. Rogalin 240 G. Stohke in Peterwitz B 1350 
D. Belz in Petzin 150 Warnke und Sand in Kald an J 30 
A. Schley in Blankwitt 740 J. Gläſer in Wee 370 
M. Janke in Czyskowo 700 Ning 900 
J. Eichſtädt in Wordel 120 C. Kurzhals in Nieſewanz 200 
. Szopieral in Zalrzewo 400 5 Marks in Heinrichswalde 200 
Stromoll und Mielke in Zakrzewo 392 L. Mathews in Heinriche walde 350 
15 Otto in Neu Lubcza 160 | J. G. Mielke in Biſchofswalde 11 
L. Duran in Oſſowo 100 J. Jad in Breſin 380 
C. Wiezniewaki in Roggenhauſen 35 | J, Kawonn in Taſchauerfelde 500 
J. Lange in Gr. Wolz 1200 J. Feddeck in Przechowo 350 
dp. Slemenroth in Gaiſch 1500 J. Babinsli in hin 950 
P. Czeczinski in Szezepanken 90 Schulgemeinde in Kl. Zappeln 600 | 
B. Bollentin in Voßwinkel 400 H. Schulz in Jungen 938 
W. Wölk in Dombrowken 109 J. Gackowski in Jeszewo 100 | 
J. Patalon in Gwidzyn 4600 = Kottlenga in Sachom 100 
8 Joſefowicz in Rum inſca 90 A. Falenczit in Rudken 300 
Dembski in Kopaniarze 120 M. Skomski ! 150 
S. Wilezynski in Gr. Wolka 4520 J A. Lawsktk 100 
85 Zeyſing in Ruminica | 320 J. Behrendt in Gruczuo 530 
A. Sihmanelt in Skarlin 1000 JE. Werner in Oſche 280 
C. Dieſing in Kl. Ballowken 380 S. Wensdorf in SziroslaWw 31115 
M. Surdilowskt in Zwinarz 1000 [Z. Paſchke in Dt. Czellenezyn 1400 
F. Polomski in Kamlonken 100 IF. Hinz in Szirocken 350 
A. Goldau in Hartwig 190 J.. Koplin in Alte Piu 140 
J. Sowieckt in Hartowitz 336 J. Luszewski in Dr. Weſtphalen N 500 
$ Zwolankowski in Lonkerz 50 | A. Buchholz in Bedlenken 1550 
Vagien in Terreszewo 300 A. Rozineki in Neu Klunkwſtz | 136 
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Namen und Wohnort Bors Namen und Wohnort er 
des Vergütung. des Vergütung. 
Abgebrannten. Nike. fg. pf. Abgebrannten. Rilr. fg. pf. 
Klafje III. d. Kaffe III. b. 
75 Wolter in Jeszewo 10 I A. Minkley in Guttau 100 
5 Szidlowski in Jeszewo 100 J. Czaikowski in Mocker 570 
J. Krüger in Skrzvnken 100 J. Razz 290 
J. Mactejewski in Blumberg 600 R. Dannehl 1500 
A. Grotowski in Gr. Kommorsk 2080 L. Szezepanski in Brochnowo 200 > 
NE Barnitzki in Neudorf 90 F. Witt in Pachurmühle 150 
W. Malinowekl in Neudorf 230 F. Trojabn in Ziegelwieſe 220 
Schöps in Kommorsk 580 C. F. Stahnke in Gremboczyn 130 
H. Lerber in Neunhuben 3000 C. Gauerke II. in Baldenbarg 80 
W Solleretti in Ludwigethal 80 J. Koppen in Stangenwalde 310 
S tire Rrege in Jeszewo 1600 M. Koszlowski in Briefen 450 
F. Grzella in Oſche 310 C. Dickmann in Conitz 205 
Palinski in Wenglarken 150 J. Hartwich II. in Breitenſtein 1670 
A. Klonower in ippint 397 IA. Schmidt in Dt. Crone 700 
B. Czieslinski in Oſtrowerkämpe 40 Schulgemeinde in Neuguth 500 
Pommerenke in Treul 200 G. Ewert in Klammer 250 
Meyer in Gellenblott 70 F. Wofahn in Flatow 370 
S. Wafilewskt in Jaſlrzemble 750 L. v. Bloch in Gorıno 360 
C. Piotrowski 400 C. Kremmin in Krojanke 280 
J. Szezepanskl » „ 432 W. Neumann in Lantendurg 100 
J. Krahni ck 50 F. Wefenberg - . 350 
A. Weiß . 280 A. Wieczorrek . 50 
T. Mallszewski⸗ Br 84 A. Caſper . 380 
J. Kilanowski in Guttowo 190 J. Przyba in Leſſen 200 
F. Nopaszewski in Mszanno 400 W. Jordanski in Löbau 500 
C. Zopolowsli in Brinsk⸗ Fialken 170 A. Galbarz 500 
I. Sliszynski in Jaſtrzemdie 150 N. Matuszkiewiez in Löbau 300 
D Wieczorrek in Bolleszyn 790 A. Schröder in Ziegellack 700 
S. Przyboroweki in Bollesz on 100 C. Görke in Mewe 600 
A Kwasniewski in Brinsk Fialken 180 J. Kamrowski in Neuenburg 270 
O. Froſt in Obitzlau 2505 A. Kutnik in Neuenburg 210 
J. Malinowokl in Braunswalde 2200 A. Klein in Rieſenburg 200 
= Skalmoweki in Moralnen 100 S. Jurkiewitz in Sullnowko 380 
usauer in Ot. Damerau 250 A. Gatz a 500 
B. Sperling in Baumgartb 700 J. Paſewark in Stuhm 800 
„ Szelinski in Braunswalde 250 W. Butkreidt in Tuchel N 20 
ittwe Kotz > 40 W. Naftinsk i!! 140 
H. Ewert in Conradswalde 1180 C. Gröhl in Zempelburg 397 
J. Zeig in Portſchweiten 80 C. Letta . 198 
Ziehl in Conrad swalde 550 Klaſſe IV. a. 
6 Veboneberg in Iggeln 1150 Nichts. 
m Ace i in Georgens dorf 970 Klaſſe IV. b. 
1 Pietz in Stuhms dorf 900 P. Wolf in Zleglershuben 80 
Seytben t in Morainen 600 F. Kolliwer in Poligen 4. 20% 
8 1 ell in Portſchweiten 2000 . Raniszewski in Culm 10800 
70 und Szunlen in Schweingrube] 100 | F. ange in Nathsgrund 100 
I Sıimion in Sevelen 1-40) | 19. Srommund in Nathsgrund 150 
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Namen und Wohnort Se Namen und Wohnort ig! 
bes Vergütung. des Vergütung. 
Abgebrannten. Rtlr. fg. pf. Abgebrannten. Rilr. g. pf. 
Klaſſe IV. b. | Klaſſe V 
J. Wollert in Riederausmaaß 300 8, Klein in Honigfelde 50 | 
Klaſſe V. | J. Schlee in Neu Kamionlen 70 
M. Patzer in Vorw. Mösland 1200 J A. Gieſe in Rieſenburg 1000 0 
8) Polizeli⸗Bererduung. 


Bisher durfte der Transport des Nitroglycerins oder Sprengöls, abgeſehen von anderen Vorfichts⸗ 
maßregeln, wur in Flaſchen von Blech oder dickem Glaſe, die korbartig umhüllt und in Holzkiſten ver⸗ 
packt worden, bewirkt werden, wobei als höchſtes Gewicht des in einem Gefäß befindlichen Sprengöls 
15 Pfund und dee in einem Collo verpackten Sprengöls, einſchließlich der Emballage, 40 Pfund feſtge⸗ 
halten werden mußte. In neuerer Zeit find für den Verſand von Sprengöl Gefüße in Anwendung ge⸗ 
kommen, für welche eine Verpackung in Körben ſich ebenſo zweckmäßig, als die bisherige in Kiſten er⸗ 
wieſen hat, Unter Hinweis auf unſere in Nro. 9. unterm 21. Februar v. J., ſowie auf die in Nro. 25. 
des Amtsblatits pro 1866 unterm 9. Juni v. J. erlaſſenen Polizei⸗ Verordnungen, welche, ſoweit fle 
nicht nachſtehend modiſteirt find, in Giltigkeit bleiben, verordnen wir auf Grund des $. 11. des Seſetzes 
vom 11. März 1850 Folgendes: 

8. 1. Der Transport von Niiroglycerin oder Sprengzl kann außer in Holzliſten auch in Körben 
ſtattfinden. Dies iſt indeſſen nur dann zuläfftg, wenn die das Sprengöl enthaltenden Gefäße 
von doppelten mittelft einer weichen Zwiſchenlage von einander getrennten ſtarken Körben umſchloſſen 
werden. Der Verſand des Sprengöls in einer ſolchen Korbverpackung iſt nur ſtatthaft, wenn 
die zur Verpackung benutzten Gefäße aus ſtarkem Eiſenblech beſtehen, während die Anwendung 
von Gefäßen aus Zink oder Glas unzuläſſig iſt. n 

8. 2. Das Gewicht des in einem Gefäße zu Waſſer, oder zu Lande in Körben, unter den Voraus⸗ 
ſezungen des 8. 1. zum Verſand gelengenden Sprengbls darf 25 Pfund und dasjenige des gau⸗ 
zen Lollo einſchließlieh des darin befindlichen Sprengöls 40 Pfund nicht überſteigen. 

5. 3. Die Nichtbeobachtung dieſer Vorſchrift wird, ſoweſt nicht nach 9. 345. des Strafgeſetzbuchs 
eine höhere Strafe eintritt, mit einer Geldſtrafe bis zu 10 Rthlr. sder vierzehntägigem Gefäng⸗ 
nig 8 5 werden. j 

arienwerder, den 19. Mai 1867. Königl. Regierung. Abtheil. des Innern. 

7) Mit Genehmigung des Herrn Ober⸗Präfidenten der Provinz find die Seitens des Forſt⸗Fiskus 
erworbenen Parzellen und zwar: 

1. die nach dem Tauſchvertrage vom 5. Mat 1857 von dem Gutsbeſitzer Temme zu Poln. Wan⸗ 
gerau abgetretenen, bisher zum Gutsbezirke Okiersk, Kreiſes Conitz, gehörig geweſenen Wald⸗ 
Parzellen von 642 Morgen Größe, von dem Gutsbezirke Okierek, . ” 

2. bie nach dem Tauſchvertrage vom 5. Mai 1857 von dem Gutsbeſitzer Temme zu Poln. Wan⸗ 
gerau abgetretenen, bisher zum Gutsbezirke Ubogga, Kreiſes Conitz, gehörig geweſenen Parzel⸗ 
len von zufammen 1158 Morgen 60 [[Ruthen und 0 

3. die im Jahre 1857 von den Zeitz ſchen Eheleuten in Ubogga abgetretene, bisher zum Gutsbezirke 
Ubogga, Kreiſes Conitz, gehörig geweſene Parzelle von 317 Morgen 10 IRuthen, 

von dem Gutsbezirke Ubogga abgetrennt und mit dem Forſtguts⸗Bezirke Wodziwodda vereinigt worden. 
Marienwerder, den 20. Mat 1867. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Miniſterial⸗ Erklärung. u 

Nachdem die Großherzoglich Badiſche und die Königlich Preußiſche Regierung übereingekommen find, 
daß fortan die Angehörigen des einen Staate, wenn ſie in dem andern Staate ein Gewerbe im Umher⸗ 
ziehen betreiben wollen, nur die nämlichen Vorbedingungen zu erfüllen haben, und bei dem Betriebe des 
Gewerbes nur denſelben Beſchränkungen unterliegen, wie die eigenen Angehörigen dieſes andern Staates, 
mit dem Zuſfatze, daß hinſichtlich der in beiden Staaten für den Gewerbebetrieb im Umherziehen erfor⸗ 
derten perſönlichen Qualifikation die Beibringung eines ſchon von der zuſtändigen Heimathsbehörde für 
die Ansüͤkung des betreffenden Gewerdebetrlebs im Heimathsſtaate ſelbſt ertheilten Gewerbeſcheines, bezie⸗ 
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hungsweiſe Hauſtr⸗Ausweiſes genügen und von der Beibringung weiterer Nachweiſe über den Leumund, 
ei des Ne u. 5 = entbinden ſoll, fo wird biefe, beiderſelts ſechs Monate vor Ablauf 
des Kalenderjahres kündbare Uebereſnkunft von Seiten der Großherzoglich Badiſchen Regierung bierdurch 
genehmigt. Karlsruhe, den 28. April 1867. A 
Großherzoglich Badiſches Miniſterium des Großherzogl. Hauſes n. der answärtigen Angelegenheiten, 
L. S (gez.) Fdelsheim. 
Vorſtehende Minifterlal- Erklärung wird hiermit publicht. 
Marienwerder, den 11. Mai 1867. 
Königliche Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 
9) Nach der Beſtimmung unter Nro. 5, der Allerhöchſten Cabinets⸗Ordre vom 29. März 1828 
— Geſetzſammlung für 1828 Seite 39 und 40 — iſt jeder Inhaber einer mit Taback bepflanzten Grund» 
e von 6 und mehr Quadratruthen verbunden, vor Ablauf des Monats Juli der betreffenden Steuer⸗ 
ſtelle feines Bezirks die von ihm mit Taback bepflanzten Grundffücke einzeln nach ihrer Lage und Größe 
in Morgen und OQuadratruthen Preußiſch genou und wahrhaft ſchriftlich oder mündlich anzugeben, 
worüber ihm dann eine Beſcheinigung ertheilt wird. 5 
Um diejenigen, welche im laufenden Jahre in der Provinz Weflpreußen Taback in ſteuerpflichtigem 
Umfange pflanzen oder ſchon gepflanzt haben, vor den geſetzlichen Strafen der Verſchwelgung oder der 
vnrichtigen Angabe der Takackspflanzungen zu bewahren, bringe ich die obige Beſtimmung mit der Auf⸗ 
forderung zur pünktlichen Befelgung derſelden hierdurch in Erinnerung. Denjenigen Tabackspflanzern, 
welchen die Größe ihres Tabackslandes nicht genau bekannt iſt, empfehle ich, ſich hierüber vor der An⸗ 
meldung gehsrig zu unterrichten. N 
Danzig, den 23. Mai 1867. Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. Hellwig. 


Perſonal⸗ Chronik. 


10) Die zur Erledigung gekommene Pfarrſtelle zu St. Jacob in Thorn iſt dem ſeitherigen Vikar 
Wierezingki in Oliva verliehen worden. * 

Der bisherige landräthliche Bureau⸗ Aſſiſtent Ludwig Wernicke iſt zum Bürgermeifter der Stadt 
Podgorsz auf 12 Jahre erwählt und beftätigt worden. 

Der Herr Finanzminiſter hat dem Hegemeiſter Voß zu Neuhof, Forſtrevlers Vandsburg, in Aner⸗ 
kennung feiner bisherigen lobenswerthen Bienſtführung das Ehrenkoppel mit dem Adlerſchloß verliehen. 


* Erledigte Schulſtellen. 


11) Die Schullehrerftelle zu Moſſanken, Kreiſes Granbenz, iſt burch den Tod des bisherigen 
Lehrers erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Magiſtrat zu Rheden zu melden. 

1 „Die erſie Lehrerſtelle an der Schule zu Kl. Tromnau iſt durch den Tod des bisherigen Lehrers 
E edigt. Lehrer evangeliſcher Konfeifton, welche ſich um die Schufftelle bewerben wollen, haben ſich unter 
inſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Dominium zu Kl. Tromnau zu melden. 

Die Schullebrerftelle zu Koſſabude (Friedrichsbruch) wird erledigt. Lehrer evaugeliſcher Confeſſton, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen 
Krels. Schulinſpektor, Herr Pfarrer Buße zu Tuchel zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Raczyniewo wird erledigt. Lehrer evangeliſcher Confeſſton, welche fich um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer Zengniſſe bei dem Domintum Raczhniewo, 
Kreiſes Kulm, zu melden. f 
i Die Schulſtelle zu Taſchauerfelde, Kreiſes Schwetz, ift durch den Tod des Lehrers Neumann va⸗ 
Aut geworden. Lehrer evangeliſcher Confeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich unter 

uſendung ihrer Zengniſſe bei dem Dominium zu Taf jan zu melden. 


Patent⸗ Bewilligungen. 
Patent Dem Königl. Hoflieferanten J. Robrecht zu Berlin iſt unter dem 18. Januar d. J. ein 
auf ein Gewehrſchloß an Hinterladungsgewehren, ſoweit baffelbe nach vorgelegter Zeichnung und 


Beſchreibung als neu und eigenthümlſch erkannt iſt, ohne Jemand in der Benutzung bekannter 
heile zu beſchränken, 
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auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ſämmiliche, zum Gebiete des deutſchen Zollverein 
gehörigen Landestheile des preußiſchen Staats, ertheilt worden. 
Dem Fabrikanten F. C. Philippſon in Berlin iſt unter dem 29. Jannar 1867 ein Patent 
auf die Conſtruktion eines Dampfkeſſels, ſoweit derſelbe nach der vorgelegten Zeichnung für neu 
und eigenthümlich erachtet worden iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage au gerechnet, für ſämmtliche zum Gebiete des deutſchen Zollvereint ge⸗ 
hörigen Landestheile des preußiſchen Staates ertheilt worden. N 
Dem Ingenieur Oscar Fallenſtein und dem Fabrilanten Petry Dereux zu Düren iſt unter 
dem 2. Februar 1867 ein Patent f 
: auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Nietmaſchine, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ſämmtliche zum Gebiete des deutſchen Zollvereins 
gehörigen Landestheile des preußiſchen Staates ertheilt worden. 
Dem Maſchlnen⸗ Fabrikanten W. Wedding in Berlin iſt unter dem 4. Februar 1867 ein Patent 
auf einen Bentflator in ber darch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ſämmtliche zum Geblet des deutſchen Zollvereins 
gehörige Landestzelle des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
865 9 Pe der Berlin Hamburger Elſenbahn, H. Schollwer zu Berlin, ift unter dem 6. 
uar ein Patent TEN. 
auf eine ſelbſtthätige Schmiervorrichtung für Dampfmaſchinenſchieder, ſoweit ſolche nach der vor · 
gelegten Zeichnung und Beſchreibung für neu und eigenthümlich erachtet worden iſt, 
auf flinf Jahre, ven jenem Tage an gerechnet, und für ſämmtliche zum Gebiete des deutſchen Zollverems 
gehörige Landestheile des preußiſchen Staats ertheilt worden. Kur 
Dem Ingenieur C. v. Witzleben zu Cöthen iſt unter dem 6. Februar 1867 ein Patent 
auf einen nach der vorgelegten Zeichnung und Ausführung nebft Beſchreibung für neu und eigen⸗ 
thümfich erachteten Einſpritzungs ⸗ Apparat für Condenſatoren 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, and für ſämmtliche zum Gebiete des deutſchen Zollvereins 
gehörige Lanvestheile des preußiſchen Stasts erthe li worden. * \ 
Der Firma K. und Th. Möller zum Kupferhammer bei Brackwede iſt unter dem 23. Februar 1867 
ein Pateut 2 2 0 er 2 
* auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte, rotirende Brechmaſchine für Flachs und 
Hauf, ohne Jemand in der Beur zung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechutt, und für ſämmtliche zum Gebiete des deutſchen Zollverein 
gehörige Landes theile des preußiſchen Staats erthellt worden. 
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(Hierzu der öffentliche Anzeiger Ne. 22.) 


NMiedigitt im Bureau der Königlichen Regierung, Druc der Kante pſchen Hofluabrider — 


